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Editorial

Tanzwissenschaft ist ein junges akademisches Fach, das sich interdisziplinär 
im Feld von Sozial- und Kulturwissenschaft, Medien- und Kunstwissenschaf-
ten positioniert. Die Reihe TanzScripte verfolgt das Ziel, die Entfaltung dieser 
neuen Disziplin zu begleiten und zu dokumentieren: Sie will ein Forum bereit-
stellen für Schriften zum Tanz – ob Bühnentanz, klassisches Ballett, populäre 
oder ethnische Tänze – und damit einen Diskussionsraum öffnen für Beiträge 
zur theoretischen und methodischen Fundierung der Tanz- und Bewegungs-
forschung.
Mit der Reihe TanzScripte wird der gesellschaftlichen Bedeutung des Tanzes 
als einer performativen Kunst und Kulturpraxis Rechnung getragen. Sie will 
Tanz ins Verhältnis zu Medien wie Film und elektronische Medien und zu Kör-
perpraktiken wie dem Sport stellen, die im 20. Jahrhundert in starkem Maße 
die Wahrnehmung von Bewegung und Dynamik geprägt haben. Tanz wird als 
eine Bewegungskultur vorgestellt, in der sich Praktiken der Formung des Kör-
pers, seiner Inszenierung und seiner Repräsentation in besonderer Weise zei-
gen. Die Reihe TanzScripte will diese Besonderheit des Tanzes dokumentieren: 
mit Beiträgen zur historischen Erforschung und zur theoretischen Reflexion 
der sozialen, der ästhetischen und der medialen Dimension des Tanzes. Zu-
gleich wird der Horizont für Publikationen geöffnet, die sich mit dem Tanz als 
einem Feld gesellschaftlicher und künstlerischer Transformationen befassen. 

Die Reihe wird herausgegeben von Gabriele Brandstetter und Gabriele Klein.

Kirsten Maar (Dr.phil.) ist Juniorprofessorin für Tanzwissenschaft an der Freien 
Universität Berlin. Von 2007-2014 arbeitete sie als wissenschaftliche Mitarbei-
terin am SFB 626 »Ästhetische Erfahrung im Zeichen der Entgrenzung der 
Künste« ebenfalls an der FU Berlin. Ihre Forschungsschwerpunkte umfassen 
choreographische Verfahren im 20. Jahrhundert, Entgrenzungen zwischen 
Choreographie, Architektur und Kunst sowie Raumkonzeptionen und deren 

kinästhetische Erfahrung.
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Entwürfe und Gefüge
William Forsythes choreographische Arbeiten  

in ihren architektonischen Konstellationen
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Diese Publikation wurde durch den SFB 626 »Ästhetische Erfahrung im Zei-
chen der Entgrenzung der Künste« an der Freien Universität Berlin gefördert 
und wurde auf seine Veranlassung unter Verwendung der ihm von der Deut-

schen Forschungsgemeinschaft zur Verfügung gestellten Mittel gedruckt.

 

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek 
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deut-
schen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet 
über http://dnb.d-nb.de abrufbar.
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